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platten bei Dampfkesseln an . Mit der Spannung des Dampfes im
Kessel steigt auch die Hitze des Dampfes, man hat also nur die an¬
zuwendende Legirung so auszuwählen , dass sie bei einer etwa ein-
tretenden übermässigen Vermehrung des Dampfes eher durch
die Hitze des Dampfes geschmolzen wird , als ein Reissen der
Kesselwände stattfinden kann . Da diese Legirungen in geschmol-

! zenem Zustande das Holz nicht verbrennen , so eignen sie sich
i auch sehr gut , um von gravirten Holzformen metallene Abdrücke

für den Buch- und Zeugdruck zu machen . Nach dem Erfinder
heisst diese Legirung auch Rose ’ sches Metall .

Wismuthsalze .
507 . Versuch . Am leichtesten wird das Wismuth von der

Salpetersäure oxydirt und aufgelöst . Man löse etwas Wis-
muth unter massiger Erwärmung in dieser Säure auf und lasse
einen Theil der Lösung ruhig stehen : es bilden sich schöne, farb¬
lose und durchsichtige Krystalle von salpetersaurem Wis -
muthoxyd (BiOs , 3N0 6 -f- 9HO ). Den andern Theil der Lö¬
sung giesse man unter eine grosse Menge kalten Wassers : es
wird eine starke Trübung und bei ruhigem Stehen ein weisser
Niederschlag entstehen , der nur noch yg so viel Salpetersäure
enthält , als das neutrale Salz. Das Wismuthoxyd ist eine schwache
Basis, deren Salze schon durch Wasser eine Zerlegung erfahren .
Das zarte , feinschuppige Pulver heisst basisch oder drittel¬
salpetersaures Wismuthoxyd (Bi0 3 , N0 6 + 2 HO ). Bei

Saures Salz , löslich .

Bi 0 3 3 N0 6
Bi0 3 3 N0 6
Bi 0 3 3 N0 6
BiOs 3 N0 6

Basisches Salz , unlöslich .

Anwendung von heissem Wasser erhält man eine noch basischere
Verbindung , die als Arzneimittel (Magisterium Bismuthi ) Anwen¬
dung findet, sonst auch ihrer Weichheit wegen als weisse Schminke
benutzt wurde . In der Flüssigkeit bleibt wenig Wismuthoxyd mit
viel Salpetersäure aufgelöst . Der Strich durch die nebenstehen¬
den Formeln giebt die hierbei stattfindende Zersetzung an , die
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insofern ein allgemeines Interesse hat , als sie zeigt , dass durch
die grössere oder geringere Verdünnung mit Wasser allein
die Affinitäten der Körper zu einander verändert werden können .
Löst man Wismuth in Königswasser , so erhält man dreifach i
Chlorwismuth (BiCl 3) ; auch aus der Lösung dieses Salzes fällt !
Wasser ein weisses basisches Salz .

An diesem Verhalten gegen Wasser können die Wismuth- j
salze erkannt werden . Tröpfelt man zu der beim vorigen Ver- j
suche verbliebenen Flüssigkeit Schwefelwasserstoffwasser , so er- [
hält man einen braunschwarzen Niederschlag von Schwefelwis -
muth (BiS3), eine Verbindung , die auch natürlich als Wismuth-
glanz vorkommt .

Chrom (Cr).
(Aeq . - Gew . — 26. — Specif . Gew . - 6,8 .)

— 1797 von Vauquelin entdeckt . —

508 . Das Chrommetall gehört zu den schwerschmelzbarsten
Metallen und ist nur erst als ein graues Pulver dargestellt wor¬
den . Obwohl noch ziemlich jung , sind doch schon mehrere sei¬
ner Verbindungen ganz allgemein verbreitete und geschätzte
Handelsartikel geworden . Der Grund dieser schnellen Verbrei¬
tung ist in dem schönen Ansehen vieler Chrompräparate zu su¬
chen , demzufolge sie sich trefflich zu Farben eignen . Dies hat
auch Veranlassung zu dem Namen Chrom (Farbe ) gegeben .

Chromerz . Das wichtigste Chromerz , der Chromeisen¬
stein , ein unansehnliches , schwarzes , aus Chromoxyd und Eisen¬
oxydul bestehendes Mineral , wird grösstentheils aus Nordamerika
geholt und fabrikmässig durch Glühen mit Pottasche und Salpeter
in das folgende rothe , aus Chromsäure und Kali zusammengesetzte
Salz umgewandelt , aus welchem man die Chromfarben und anderen
Chromverbindungen darstellt .

Chromsaures Kali .
509 . Die Chromsäure bildet mit den Alkalien zwei Reihen

von leichtlöslichen Salzen, einfach - und zweifach- saure .
Rothes oder zweifach - chromsaures Kali (KO,2Cr0 3).

Das im Grossen dargestellte Salz kommt gewöhnlich in ansehnlichen ,
tafel - oder säulenförmigen Krystallen von schön gelbrother Farbe


	Seite 453
	Seite 454

